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Jahresbericht 2020 
 
 

I. Verwaltung 
 
Am 30. Juni 2020 fand im Grossratsgebäude in Chur unter dem Präsidium von Hansjörg 
Hassler, Donat, die 57. Generalversammlung der Landwirtschaftlichen Kreditgenossenschaft 
Graubünden (LKG) statt. Die Genossenschafter genehmigten den Geschäftsbericht für das 
Jahr 2019, die Bilanz per 31. Dezember 2019 sowie die Gewinn- und Verlustrechnung pro 
2019. 
 
 
 
 

 
 
Foto:  Janic Fasser 
 
 
Projekte zur regionalen Entwicklung (PRE) lösten bei der LKG in den letzten Jahren namhafte 
Investitionskredit aus. 
 
Das PRE in Val Müstair ist weit fortgeschritten. In diesem Jahr wird der neue Schlachthof (auf 
dem Bild rechts neben der im Jahr 2017/2018 erstellten Käserei «Chascharia») in Müstair 
eröffnet. Mehr dazu auf Seiten 12 und 13. 
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II. Geschäftsgang 2020 
 
Die Vergabe von Investitionskrediten für bauliche Massnahmen hat mit CHF 7,08 Mio. gegen-
über dem Vorjahr um rund CHF  4,45 Mio. erheblich abgenommen. Innerhalb der Massnah-
men sind die Unterschiede zum Vorjahr gemäss nachfolgender Tabelle ersichtlich. Die 
Gesamtbewilligungen an Investitionsdarlehen lagen mit CHF 14,33 Mio. rund CHF 4,39 Mio. 
unter den Vorjahresausleihungen. Im langjährigen Schnitt der letzten 20 Jahre lagen die die 
Auszahlungen leicht unter dem Durchschnitt. 
 
 

Finanzierte Bauvorhaben 
 

 Bewilligt 2020 Bewilligt 2019 

Bauvorhaben mit Beiträgen  Anzahl  Betrag CHF  Anzahl  Betrag CHF 

Stallumbauten und Kleinviehställe  12  1'732'950.00  13  2'150'275.00 

Stallneubauten  7  1'537'700.00  7  2'069'000.00 

Wohnsanierungen  5  846'000.00  7  993'400.00 

Gebäude zur Kräutertrocknung      1  650'000.00 

Sennereien, Schlachthöfe      3  564'000.00 

Alpsanierungen  7  612'000.00  2  128'000.00 

Landwirtschaftsnahes Gewerbe  1  200'000.00     

Bauvorhaben ohne Beiträge     

Ställe, Remisen, Weinkeller  10  487'000.00  8  2’147'000.00 

Wohnbauten  11  1'483'000.00  20  2'315'000.00 

Diversifizierung  2  182'000.00  4  367'000.00 

Gemeinschaftliche Projekte      1  150'000.00 

Total Bauvorhaben  58  7'080'650.00  66  11'533'675.00 

Einzelbetriebliche Massnahmen  50  6'268'650.00  61  10'730'675.00 

Gemeinschaftliche Massnahmen  8  812'000.00  5  803'000.00 

Ausgelöstes Bauvolumen    36'099'234.00    57'166'500.00 

 

 
 
Kauf anstelle einer baulichen Massnahme 
 
Im Geschäftsjahr wurden 8 Gesuche (Vorjahr 7) für den Kauf von landwirtschaftlich genutzten 
Gebäuden genehmigt. Der Erwerb von 7 Stallgebäuden und 1 Wohnliegenschaft konnte mit 
Investitionskrediten im Gesamtbetrag von CHF 624'900.00 (Vorjahr CHF 1’082'000.--) unter-
stützt werden. 
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Starthilfedarlehen an Junglandwirte 
 

Jahr Anzahl 
Gesuche 

 Darlehens- 
betrag / CHF 

  im Durchschnitt 
pro Gesuch / 
CHF 

      

2020  42  6'625'000.00   157'738.00 

2019  39  6'100'000.00   156'410.00 

2018  29  4'420'000.00   152'414.00 

2017  37  5'480'000.00   148'108.00 

2016  40  6'110'000.00   152'750.00 

2015  34  5'330'000.00   156'765.00 

2014  34  4'970'000.00   146'176.00 

2013  21  3'170'000.00   150'952.00 

2012  28  4'152'000.00   148'286.00 

 
Die Starthilfe wird bis zur Vollendung des 35. Altersjahres gewährt und kommt vorwiegend bei 
der Hofübergabe der älteren an die jüngere Generation zur Finanzierung von Inventar und 
Liegenschaften zur Anwendung. Auch junge Pächter/Pächterinnen profitieren von der Start-
hilfe zur Finanzierung von Vieh, Maschinen und Vorräten. 
 
 
Gemeinschaftliche Maschinenkredite 
 
2020 wurden keine Gesuche von Maschinengemeinschaften eingereicht.  
 
 
Baukredite zur Bevorschussung von Beiträgen für Güterzusammenlegungen, Wege-
bauten und Wasserversorgungen von Berggemeinden 
 
Im Berichtsjahr wurden 5 kurzfristige Baukredite (Vorjahr 7) mit einem Volumen von 
CHF 4.20 Mio. (CHF 4.92 Mio.) bewilligt. Davon wurden 4 bestehende Kredite überprüft und 
neu festgesetzt. Im Weiteren wurde 1 neuer Baukredit gewährt. Die Limiten der 20 laufenden 
Baukredite bezifferten sich per 31. Dezember 2020 auf CHF 15,9 Mio. Die Beanspruchung der 
Limiten reduzierte sich um CHF 0,24 Mio. auf CHF 5,35 Mio. 
 
Die von Bund und Kanton mit hohen Beiträgen unterstützten Meliorationen sind in unserem 
Kanton für die rationelle Bewirtschaftung von grosser Bedeutung. Wir können die Beiträge, 
welche erst im Verlauf der Bauarbeiten oder am Schluss fliessen, mit Baukrediten bevor-
schussen, damit keine verzinslichen Schulden aufgenommen werden müssen und genügend 
Liquidität zur Verfügung steht. 
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Mit Baukrediten der LKG können Tiefbauprojekte vorfinanziert werden. 
 

        
 
 

                     
 

 Fotos:  ALG und Thomas Brunold 
 

Die Erstellung von Kunstbauten bei Güterwegen zur Überquerung von kleinen Bächen und 
Tobeln sind aufwendig. 
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Liquiditätsstand "Investitionskredite Bund" 

Die Liquidität unserer Genossenschaft für das Jahr 2020 kann als gut bezeichnet werden. Am 
31. Dezember 2020 verfügten wir über liquide Mittel von rund CHF 23,21 Mio. Demgegenüber 
standen bewilligte, aber noch nicht ausbezahlte Investitionskredite von CHF 8,08 Mio. Zusätz-
lich kann die Liquidität noch durch nicht ausgeschöpfte Baukreditlimiten von CHF 10,55 Mio. 
belastet werden, was im Jahr 2021 höchstens mit CHF 1 bis 2 Mio. der Fall sein wird. Der 
Bund stellt für das Jahr 2021 gesamtschweizerisch nur noch sehr geringe Mittel zur Verfügung, 
da der Fonds-de-roulement derzeit gesättigt ist. Die LKG kann neue Mittel beantragen, falls 
der Liquiditätsstand unter CHF 3,0 Mio. sinkt. 
 
 

Soziale Begleitmassnahmen 
 
Betriebshilfe, Umschulungsbeiträge 

8 Gesuche mit einem Totalbetrag von CHF 1’348'500.-- wurden im Jahr 2020 gutgeheissen. 
3 Gesuche betrafen eine unverschuldete finanzielle Bedrängnis, wie z.B. Kündigung von 
Darlehen oder unvorhergesehene betriebsnotwendige Investitionen. 1 Antrag entfiel auf eine 
Schuldensanierung und 4 Gesuche wurden für Umschuldungen von verzinslichen Hypotheken 
und Darlehen gewährt. 
 
Im Berichtsjahr wurden keine Gesuche für Umschulungsbeiträge nach einer Betriebsaufgabe 
gestellt.  
 
 
Entwicklung der bewilligten Betriebshilfedarlehen (in 1000 CHF) 

 

 
 
Der Fonds "Betriebshilfe" weist aufgrund von substanziellen Überweisungen in den letzten 
Jahren durch Bund und Kanton eine genügende Liquidität auf. Aufgrund der tendenziellen 
Zunahme von Betriebshilfedarlehen bleiben die Mittel aber knapp, weil das Ausleihungsvolu-
men seit Jahren höher ist als die jährlichen Rückzahlungen der Landwirte von derzeit rund 
CHF 850'000.--. Die Vergabe der Darlehen richtet sich nach der Verordnung für soziale 
Begleitmassnahmen in der Landwirtschaft (SBMV). 
 
  

339
308

528

221
98
207

427

110
195

585

405

614

728

303

549

980

715

427

740

1166

774

307

423

1115

1452

1535

991
1049

1348

0

200

400

600

800

1000

1200

1400

1600

1800

1992 1994 1996 1998 2000 2002 2004 2006 2008 2010 2012 2014 2016 2018 2020



7 

Rückzahlung der Darlehen 

Die vertraglich vereinbarten Rückzahlungen werden jeweils per 30. April und 31. Oktober fällig. 
Ein Vergleich mit den offenen Rückzahlungen der Vorjahre zeigt folgendes Bild: 
 
 2020 2019 2018 

 CHF in % CHF in % CHF in % 
Per 31. Oktober fällige 
Rückzahlungen 16'533’032 100.00 16'204'005 100.00 15'817'881 100.00 

 

Noch offen per 31. Dezember 260’225 1.38 383'150 2.36 410'858 2.60 

 
Der Betrag von CHF 260'225.-- an ausstehenden Rückzahlungen per 31. Dezember 2020 ver-
teilt sich auf 18 (Vorjahr 24) Kreditnehmer. Die Zahlungsmoral der Landwirte hat sich im 
Berichtsjahr verbessert. Betreibungen mussten keine vorgenommen werden. 
 
 
 

III. Allgemeines 
 

Darlehensbestände 
 
Der Darlehensbestand per 31. Dezember 2020 mit 1'681 (1'748) Krediten im Gesamtbetrag 
von CHF 149'854'649.58 (CHF 150'865'229.43) verteilt sich wie folgt (in Klammern per 
31. Dezember 2019): 
 

CHF 126'514'686.16 (CHF127'557'471.01) Auf Investitionskredite natürlicher 
Personen mit 1'451 (1'525) Krediten und 
einer durchschnittlichen Darlehenshöhe 
von CHF 87'191.-- (CHF 83'644.--) 

CHF 9'674'850.00 (CHF 9'696'025.00) Auf Investitionskredite juristischer 
Personen (langfristige Darlehen) mit 82 
(79) Krediten und einer durchschnittlichen 
Darlehenshöhe von CHF 117'896.-- 
(CHF 122’734.--) 

CHF 5'349'105.00 (CHF 5'587'045.00) Auf Baukredite mit 21 (22) Krediten und 
einer durchschnittlichen Darlehenshöhe 
von CHF 254'719.-- (CHF 253'957.--) 

CHF 75'000.00 (CHF 102'500.00) Auf Investitionskredite "Kanton" mit 
6 (6) Krediten und einer durchschnittlichen 
Darlehenshöhe von CHF 12'500.-- 
(CHF 17’083.--) 

CHF 8'241'008.42 (CHF 7'908'188.42) Auf Betriebshilfedarlehen mit 121 
(116) Krediten und einer durchschnitt-
lichen Darlehenshöhe von CHF 68'108.-- 
(CHF 68'174.--) 
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Unserem Kanton sind vom Bund seit 1963 gesamthaft CHF 164'634'692.-- zur Verfügung gestellt 
worden. Gemäss Artikel 62 Abs. 2 der Strukturverbesserungsverordnung muss der minimale Kassa-
bestand beim Fonds-de-roulement CHF 3'000'000.-- betragen, um neue Bundesmittel auszulösen. 
Dies wurde seit dem Jahr 2015 nicht mehr erreicht. Zum dritten Mal mussten im Berichtsjahr Negativ-
zinsen von CHF 10'684.-- (2019: CHF 10'116.--) dem Fonds belastet werden. 
 
Die nachstehende Grafik vermittelt einen Überblick der unserem Kanton von 1963 bis 2020 zugeteil-
ten Bundesmittel, der eingegangenen Rückzahlungen sowie der getätigten Auszahlungen (ohne Bau-
kredite). 
 
 
 
 

 
 
Der Fonds ist seit einigen Jahren gesättigt und die bewilligten Kredite können mit den Rückzahlungen 
der bestehenden Darlehen finanziert werden. 
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Stallneubau in Mastrils für 46 Grossvieheinheiten (GVE) 
 

 
 
 

 
 
Fotos:  Oscar Duschletta und Martin Philipp 
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IV. Beitragsberechtigte Stallneu- und -umbauten 

Die untenstehende Gegenüberstellung der Gesamtkosten (aufgrund von Kostenvoranschlägen) 
der in den Jahren 2020 und 2019 mit Investitionskrediten finanzierten beitragsberechtigten 
Stallneubauten zeigt folgende Einzelheiten: 
 

 2 0 2 0  2 0 1 9  

  im Durchschnitt 
pro Stall 

 im Durchschnitt 
pro Stall 

Anzahl Ställe 6  7  

Gesamtkosten inkl. Innen-
mechanisierung 

 

7'758'124.00 

 

1'293'021.00 

 

11'428'600.00 

 

1'632'657.00 

bewilligte Subventionen 1'897'370.00 316'228.00 2'903'300.00 414'757.00 

bewilligte Investitionskredite 1'294'700.00 215'783.00 2'069'000.00 295'571.00 

Gesamtkosten inkl. Innen-
mechanisierung pro GVE 

 

 

 

35'901.00 

 

 

 

33'101.00 

GVE total  216.10  36.02  345.26  49.32 

 
Der vorstehenden Zusammenstellung ist u.a. zu entnehmen, dass im Jahr 2020 die Gesamt-
kosten inkl. Innenmechanisierung pro GVE um CHF 2'800.-- auf CHF 35'901.-- oder um 
8,46 % gestiegen sind. 
 
 
 
 
Aus der nachstehenden Zusammenstellung ist ersichtlich, wie die im Jahr 2020 erstellten 
neuen Ökonomiegebäude durchschnittlich finanziert werden konnten: 
 

Finanzierung Alle 6 Ställe  im Durchschnitt 
pro Stall 

 In % der 

Gesamtfinanzierung 

eigene Arbeit 197'300.00  32'883.00  3 % 

eigene Mittel 864'402.00  144'067.00  11 % 

Subventionen 1'897'370.00  316'228.00  24 % 

Beiträge Dritter 431'052.00  71'843.00  6 % 

Darlehen Dritter 50'000.00  8'334.00  1 % 

Bankkredite 3'023'300.00  503'883.00  39 % 

Investitionskredite 1'294'700.00  215'783.00  16 % 

Gesamtkosten 7'758'124.00  1'293'021.00  100 % 
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Beitragsberechtigten Um- und Anbauten von bestehenden Ställen sind in den letzten 
Jahren zahlreicher als die Neubauten. Die durchschnittlichen Kosten pro GVE fallen tiefer aus. 
 

 2 0 2 0  2 0 1 9  

  im Durchschnitt 
pro Stall 

 im Durchschnitt 
pro Stall 

Anzahl Stallum- und anbauten 12  13  

Gesamtkosten inkl. Innen-
mechanisierung 

 

8'819'165.00 

 

734'930.00 

 

9'702'145.00 

 

746'319.00 

bewilligte Subventionen 2'124'170.00 177'014.00 2'456'520.00 188'963.00 

bewilligte Investitionskredite 1'732'950.00 144'412.00 2'150'275.00 165'406.00 

Gesamtkosten inkl. Innen-
mechanisierung pro GVE 

 

 

 

28'213.00 

 

 

 

24'270.00 

GVE total  312.59  26,1  399.75  30,8 

 
 

Entwicklung der Stallbaukosten pro GVE bei Neubauten von 1980 bis 2020  

Stallbaukosten pro GVE aller Neu- und Umbauten von 2011 bis 2020 

 

 
 
 
Die Anzahl Stallneubauten ist rückläufig. Die Suche nach geeigneten Standorten gestaltet sich 
aus raumplanerischen und umweltschutztechnischen Gründen sowie Risiken bezüglich 
Gefahrenzonen zunehmend schwieriger. Häufiger werden heute bestehende Ställe um- und 
angebaut.  
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Projekte zur regionalen Entwicklung (PRE) bieten eine gute Möglichkeit, um die Wert-
schöpfung in der Landwirtschaft und den Regionen zu stärken. 
 
 

       
 
Neuer Schlachthof mit Technikraum in Müstair 
 
 
 
 
 

               
 
Schlachthof und Käserei konnten direkt nebeneinander realisiert werden, was sich auch 
positiv auf die Kosten ausgewirkt hat. 
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Fotos: agricultura Val Müstair und Oscar Duschletta 

 
Käsekeller der Chascharia Val Müstair: Noch wird von Hand geschmiert. 
Doch die Anschaffung eines Schmierroboters ist geplant. 
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V. Tätigkeit der Kreditgenossenschaft im Jahr 2020 
 
 

Natürliche Personen 
 
 
Die bewilligten Kredite verteilen sich auf Investitions- und Betriebshilfedarlehen wie folgt: 
 
 Fälle  Investitions- 

 kredite / CHF 
 Betriebshilfe-
 darlehen / CHF 

Investitionskredite  100 13'518'550.00  

Betriebshilfedarlehen  8   1'348'500.00 

  108 13'518'550.00  1'348'500.00 

 2019  124 17'912'675.00  1'049'000.00 

 
Abweisungen 
 
Investitionskredite 

Im Berichtsjahr mussten 2 Gesuche abgelehnt werden. Bei einem Gesuch waren die gesetz-
lichen Bedingungen zur Auslösung einer Starthilfe nicht erfüllt. Ein anderer Betrieb war zu klein 
um einen Investitionskredit für den Bau einer Hofdüngeranlage auszulösen 
 
Betriebshilfe 

Im Berichtsjahr musste kein Gesuch abgelehnt werden.  
 
 
 

 
 

Foto:  Claudia Leuzinger 
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Juristische Personen 
 
 
Die bewilligten Kredite verteilen sich wie folgt: 
 
 Anzahl  Langfristige 

 Darlehen / CHF 
 Kurzfristige 
 Baukredite / CHF 

Langfristige Darlehen  8  812'000.00   

Baukredite für die Dauer von 
rund drei Jahren 

 
 5 

 
  

  
 4'200'000.00 

  13  812'000.00  4'200'000.00 

 2019  12  803'000.00  4'921'000.00 

    
 

Abweisungen 
 
Bei den juristischen Personen musste kein Gesuch abgelehnt werden. 
 
 

 
 
 Foto:  Thomas Brunold 
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Gliederung der bewilligten Darlehen nach Massnahmen 
 
 
Natürliche Personen 
 
Massnahmen Anzahl 

Gesuche 
 Darlehens- 
 betrag / CHF 

 % 

Erstellung neuer Gebäude und    
Gebäudeverbesserungen  50 6'268'650.00  42.2 

Starthilfe für Junglandwirte  42 6'625'000.00  44.5 

Kauf anstelle Bau  8 624'900.00  5.2 

Betriebshilfedarlehen  8 1'348'500.00  9.1 

  108 14'867'050.00  100.0 
    

 
3 Massnahmen betrafen Übertragungen von bestehenden Schulden bei Betriebsübernahmen. 
 
 
Juristische Personen 
 
Massnahmen Anzahl 

Gesuche 
 Darlehens- 
 betrag / CHF 

 % 

Baukredite für Güterzusammen-
legungen und Wegebau 

 
 5 

 
4'200'000.00 

 
 83.8 

Landwirtschaftsnahes Gewerbe  1 200'000.00  4.0 

Alpverbesserungen  7 612'000.00  12.2 

  13 5'012'000.00  100.0 
    

 
 
 

 
 

 Foto:  Claudia Leuzinger 
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VI. Schlussbemerkungen und Dank 
 
Strukturverbesserungsmassnahmen in der Landwirtschaft waren auch im Berichtsjahr gefragt. 
Etwas zurückhaltender als im Vorjahr war die Investitionstätigkeit. Vielleicht hat die Pandemie 
auch hier Spuren hinterlassen und gewisse Projekte wurden zurückgestellt. Aber von einem 
deutlichen Rückgang der bewilligten Darlehen im Coronajahr 2020 kann nicht die Rede sein. 
Die Ausleihungen lagen etwas unter dem langjährigen Mittel. 
 
Per 1.1.2021 wurden auf Verordnungsstufe die pauschalen Ansätze für Investitionskredite an-
gehoben. Gab es früher eine Abstufung zwischen Berg- und Talgebiet, kommen nun für alle 
Zonen die gleichen Grundpauschalen zur Anwendung, nämlich die bisher höheren vom Tal-
gebiet. Dies wird zur Folge haben, dass bei der Fremdfinanzierung weniger hohe Bankkredite 
als bisher gebraucht werden und dadurch auch die Überschreitungen der Belastungsgrenzen 
abnehmen. Die Verschuldungen der Landwirte bei unserer Genossenschaft werden hingegen 
steigen und es kommt schon mal vor, dass ein Einzelbetrieb gegen eine Million Franken an 
Kreditvolumen bei uns aufnimmt und pro Jahr 50'000.-- Franken zurückzahlen muss. Eine 
Gesamtverschuldung bei Grossbetrieben von 2 bis 3 Millionen ist heute keine Seltenheit mehr. 
Die Jahresumsätze bei solchen Betrieben liegen bei 400'000.-- bis 700'000.-- Franken, was 
die Trag- und Finanzierbarkeit ermöglicht. Die Komplexität bei diesen Strukturen wächst und 
die Abhängigkeit vom Betriebsleiter wird grösser. Deshalb legen wir auch vermehrt Gewicht 
auf eine ausreichende Versicherungsabdeckung bei diesen Landwirten. Um die Familien zu 
schützen sind gute Versicherungslösungen bei Ausfällen des Betriebsleiters notwendig, damit 
in solch schwierigen Situationen wenigstens keine Geldprobleme dazu kommen. Dies muss 
vor allem auch im eigenen Interesse der Bauernfamilien liegen. 
 
Wir danken dem Departement für Volkswirtschaft und Soziales Graubünden und dem Bundes-
amt für Landwirtschaft für die gute Zusammenarbeit. Einen ganz besonderen Dank richten wir 
an die Experten vom Plantahof und die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Geschäftsstelle, 
welche sich mit grossem Engagement für die Anliegen der Bäuerinnen und Bauern in unserem 
Kanton einsetzen. 
 
 
 

Chur, 22. April 2021 

 Landwirtschaftliche Kreditgenossenschaft 
 Graubünden 
 
 
 
 Der Präsident: Hansjörg Hassler 
 Der Geschäftsführer: Thomas Brunold 
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